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Wien ,amFreitag ,den . November1928

WIENERGEMEINDERAT
Sitzung vom . November1928 .

BürgermeisterSeitzeröffnetum17Uhrdie Sitzung .Den
Gemeinderatliegt ein DringlichkeitsantragdesgemeinderatesIngenieur
Schelz( EL. )vor:

DieZusammenstösseaufdenstädtischenStrassenbahnenhaben
sich in den letzten Monatenin bedenklicher Weisegemehrt .Innerhalbder
letzten 14 Tage haben sich nicht weniger als 4 solche Unfälle ereignet
Bei diesen Unfällen haben 37 Personenmehr oder weniger schwereVerlet - ¬
zungenerlitten und wurdeauch bedeutenderMaterialschadenverursacht
DieHäufungdieserUnfällehatdieOeffentlichkeitin grosseBeunruhi¬
gungversetzt ,zumalnachZeitungsberichtendie Ursachederselbennicht
in Zufälligkeiten sondern im Versagen der Bremsvorrichtungen ,also im

Systemgelegen sein soll . Eswird daher der dringliche Antraggestellt ,
durch eine eingehende Untersuchung unverzüglich die wahren Ursachen
dieser Unfälle in einwandfreier Weise feststellen zu lassen und demGe- ¬

meinderateeinen Bericht vorzulegen ,ob undwelcheVorkehrungenzurVer¬
hütung solcher Zusammenstössegetroffen und welcheweiterenMassnahmen

notwendigsind ,umdieSicherheitderFahrgästezugewährleisten.
ZunächstwirdeineReihevonAnträgenohneDebatteangenom¬

men Für die 22 .Herbstausstellung des Oesterreichischen Künstlerbundes

wird ein Ehrenpreis von deeihundert Schilling gewidmet Das erste öffent - ¬
liche Kinderkrankeninstitut Wienwird mit fünftausend Schilling die
kulturwissenschaftlicheGesellschaft mit achthundertSchilling dieVer- ¬
einigungWienerJuristenmiteintausendfünfhundertSchilling,dieGrillpa
zer Gesellschaftmit fünfhundertSchillingder VereinfürGeschichte
derStadtWienmiteintausendfünfhundertSchillingdieOesterreichische
Exlibris Gesellschaft mit zweihundertSchilling ,dieStandesvertretung
der befugtenTahntechnikerWiens(Forstner -Partik -Fond)mittausend
Schilling und schliesslich der Verein für Naturbeobachter undSammler
mit zwihundert Schilling subventioniert Die Ertwürfe für denWohnhaus- ¬
bauin derDiemgasse,EckeHeiligenstädterstrasse,in Döbling,füreine
WohnhausanlageaufdemHandelskaifür einenstädtischenNeubauinder
Leopoldstadt ,Wehlistrassefür denAusbauder WohnhausanlageinHernals
Heigerleinstrasse- Hallirschgasse-Gräffergasse,undschliesslichfür
eineneueWohnhausanlagein Favoritenin derKennergassewerdeneben¬
fallsohneDebattegenehmigt.

St. . SpeiserberichtetsodannüberdieVorlagemitder
der Bürgermeisterermächtigt wird ,aus Anlass des zehnjährigenBestandes
derRepublikDisziplinatstrafennachzusehenoderzumildernundanhängi-¬
geDisziplinaruntersuchungeneinzustellen,StadtratSpeiserteiltmit,
dass die Bundesregierung aus demselben Anlasse beschlossen hat ,anden
BundespräsidentenGnadenanträgein Disziplinarsachenfür die inder
HoheitsverwaltungtätigenBundesangestelltenzu stellen Eshandeltsich
dabeiumAnträgeaufgnadenweiseErlassungoderMilderungvonDiszipli¬
natstrafen ,die nicht schonvollzogensind mit Ausschlussder Strafeder
PensionierungoderEntlassungFernerhandeltes sichumAnträgeauf
Einstellungeines bereits eingeleiteten DisziplinarverfahrensHedoch
werdenDeliktenicht berücksichtigtediedenGegenstandeinesstrafge-¬
richtlichen Verfahrens bilden oder die voraussichtlich diePensionie¬
rung oder Entlassung nachsich ziehen würden .Nicht berücksichtigt werden
auch jene Pflichtverletzungen ,die gewinnsüchtigenBewegungenentspringen
Die Angestellten ,die durch diese Vorlageberücksichtigt werdensollen ,
dürfen zwei Jahre vor Begehung der Pflichtverletzung keine Disziplinar - ¬

strafe erhaltenhabenUeberdiesmussihre Dienstleistungseitder

Pflichtverletzungvollkommeneinwandfreisein DieVorlageverfolgtden
Zweck,denAngestelltendesMagistratesdiegleichenBegünstigungenzu-¬
zuwenden ,wie den Angestellten der Hoheitsverwaltungdes Bundes .Dieer - ¬
forderlichenAnträgewerdenvomMagistratsdirektorungesäumtgestellt

werden.
DieVorlagewirdohneDebatteangenommen
GRSchneider( sozdem . )berichtet überdenNeubauvonHaupt¬

unratskanälen in der Gartenstadt " AmTivoli "Die Kostenbetragen

106. 000Schilling.
GReGschladt( . . ) betreibtdenBaudesLiesingtalsammel¬

kanals ,andemviele GemeindenanderSüdbahnstreckesehrinteressiert
sind .

GRSchneidererwidertin zeinemSchlusswort ,dassin derFra
gedesLiesingtalsammelkanalsdieGemeindeWiennichtdieInitiative
ergreifen kann

DerReferentenantragwirdangenommen.
GRSchneider berichtet über den NeubauderUntermeidlinger - ¬

strasse zwischen der Asylgasse und der Triesterstrasse sowie überden

NeubauzweierVerbindungsstrassenzwischenderUntermeidlingerstrasse
und der WienerbergstrasseDie Kostenbetragen rund 450,000Schilling

GR. Gschladt( . . )wünschtdie UeberbrückungderPottendor-¬
ferlinie ,umzwischendemhinter der PottendorferlinieliegendenWohm
gebiet undder Wurmbstrasseeine entsprechendeVerbindungzuschaff

GR. Schneidererklärt in seinemSchlusswort ,dassdieGemeinde
bemiht sei ,allen WünschenRechnungzu tragen ,doch sei sie ausserstande ,

alles aufeinmaldurchzuführen.
DerAntragwirdangenommen.
ST. RKokrdeberichtetüberdieVergrösserungderVorkühlhalle

undüber die Ankgeeiner PöckelraumesimSchlachthofSt Marx .DieGe¬
samtkostenbelaufensichauf435,000Schilling.

GReMerbaul( E . . )tadelt ,dass zwei Stechbrücken ,die imVor¬
anschlag für heuer vorgesehenwaren ,nicht errichtet wordensindDie
Arbeitsgemeinschaftder Lohnschlächterin Ste Marxstellt sichüberdies
gegendie Vermehrungder Stechbrücken .EinVertrauensmannderArbeits-¬
gemeinschafthat zwarRennpferde ,umdenBetriebaberschert ersich
nicht . Esmuss Vorsorge getroffen werden ,dass kein Menschdurch denTer¬
ror derLohnschlächtereinenSchadenerleidet .

St . Kokrdabestreitet in seinemSchlusswort ,dassdieArbeits¬
gemeinschaft der Lohnschlächter auf den Betrieb in St Marxargendeinen
EinflussnehmeEineVermehrungder Stechbrückenliege vielmehrimIn¬
teresse derLohnschlächter

DerAntragwirdangenommen.
GRBermannberichtetüberdieAbänderungdesGeneralbau¬

linienplanes durchVerlegungeiner Gassezwischender Wehlistrasseund
Engerthstrassenächstder WachaustrasseimII . Bezirkin - demerdarauf
hinweist ,dassdieseAbänderungdurchdenAusbaudesElektrizitätswerkes
notwendigwird .

GR. Körber( . . )bemerkt,eshandeltsichkeineswegsum
eine geringfügigesondernumeine ganzgewaltigeAenderungdesBauli-¬
nienplanes .Das Elektrizitätswerk soll nun peuerlich ausgebaut werden

n
und bedenkt dabei gar nicht ,wie sehr das Elektrizitätswerk für dås
ganzeUmgebung ,die eine der schönstenAnlagenwénWienist ,durchseine

Rauch -und Russplage von Schaden ist .Wir haben schon seinerzeit darauf

hingewiesen,dasses vielpraktischergewesenwäre ,dasElektrizitäts¬
werkandie GrenzenderStadtzuverlegen .Ursprünglichhat mangarge-¬
plant ,die Wachauerstrasseüberhauptaufzulassen ,waszur Folgehätte ,
dass die Engerthstrasse in einer sehr grossen Ausdehnungüberhaupt
keine Querstrasse zum Handeäskai hätte .Dagegen hat sich eine sozialde - ¬

mokratische Bezirksrätin ausgesprochen und darumist dieser Planfallen



ZweiterBogen
gelassenGemeinderatKörberbeschwertsichschlie-LLichdarüber,dass
wordenist .

trizitätswerkmittenindinschönesViertelhineingebautwordenwäresondernzuerstwardasElektrizitätswerkdortunderstspäter
sindundzwarschonvonderfrüherenVerwaltungdieStrassenundPlätzeesanPächtervergibtdiedasGeschäftsrisikoalleintragenwährendgebautworden,GegendenursprünglichenPlanhatsichnichtnurwieGe¬
meinderatKörbersagte,einesozialdemokratascheBezirksrätin,sondern
auchderMagistratausGründenderAesthetikausgesprochenunddarumist dieserPlanfallengelassenworden

DerReferentenantragwirdangenommen
GR.BermannreferiertsodannüberdenAntragbetreffenddi

AbänderungdererenzedesVolkspratersimIIBezirkErerinnertdaran

dieErbauungvonSchauhütten,Ringelspielenusw.möglichgemachtwurde
DiesgiltauchfürjenenTeildesVolkspraters,derunterdemNamen
„EnglischerGarten"oderVergnügungsparkbekanntistNunhabensichdieauf

PraterbudenbesitzermitdemErsuchenandieGemeindegewendet,deneng-¬
lischenGartendieBestimmungendesParkschutzgesetzesinderWeise-Hockegasse-Alseggerstrasse-DerBauwird35Wohnungenenthaäten.DerKos
anzuwenden,dassausserdembereitsbestehendenBaulichkeitenNeubauten
nichterrichtetwerdensollenSiebegründendasdamit,dasssiedurchdie
ErrichtungneuerHüttenaufdemTerraindesEnglischenGartensschwer
geschädigtwerdenwürdenDiesemWunschederPraterbudenbesitzersoll
mitdemvorligendenAntragentsprochenwerden

GRStöger( E.)kommtaufdenPlanderErrichtungeines
StadionsimPraterzusprechenundbemerkt,eshandlesichdabeium

GR.Bermannbemerkt,erkönnealsReferentmitdemGemeinderstderGegenstanderstvorgelegtwurde,nachdemmitdemBauschonbegonnenPfeiffer,derlediglichseinepersönlichenEmpfindungenundMeinungen
zumAusdruckgebrachthabe,nichtrechnenTatsacheist ,dassderVerbandin einer EingabevomGR.BermannbemerktzudenAusführungendesGemeinderatesKörber,derPraterhüttenbesitzer4AugustdieGemeindeinständigbittet,denesseinichtso,wiediesGemeinderatKörberdarstelle,alsohdasElck-Wunschzuerfüllen,demdurchdenvosliegendenAntragentsprochenwerden
splleInderEingabewirdauchdaraufhingewiesen,dassderBesitzerdes
VergnügungsparkesdasUnternehmengarnichtselbstbetreibtsondern
derBesitzerderHauptnutznieserist .DerGemeinderathatgarkeineVer-¬
anlassungdenGrundherrnzuschonen,wennessichumdieInteresseneini¬
gerhundertPbaterhüttenbesitzerhandeltDiePraterbudenbesitzerhaben
ihrErsuchenmitRücksichtdaraufgestellt,dassaufGrunddesTheater¬
gesetzesneueHüttenerrichtetundihnensogrosseKonkurrenzgemacht
werdenkönnteManbegreift,dassdiearmenPraterhüttenbesitzer,dieso
schwerarbeitenmüssen,sichdaihrerHautwehren.DasallessolltefürdassimJahre1924derVolksprateralsParkschutzgebieterklärtwordendenGemeinderatsoeinleuchtendsein,dassmannichtwiedasGemeinderatist,dassjedoch,wassonstineinemParkschutzgebtnichtmöglichist,Pfeiffertut,nachanderenGründenforschenundgardiePolitikindiese
Dingehineintragensoll .(LebhafterBeifallundHändeklatschenbeiderMehrheit)

DerReferentenantragwirdangenommen.
STRWeberberichtetüberdemBauderWohnhausanlageXVIII.

tenaufwandbeträgt 560. 000Schilling.
GR.Dr.Kolassa( E.Le )wünscht,dassbeiderBesieddungvonGe¬

meindebautentorallemaufjeneWohnungsbedürftigenBedachtgenommenwer¬densolldiein demBezirkvorgemerktsind ,in demderBauaufgeführt
wurde.InsbesonderebeiderVergebungderWohnungeninWähringsolldies
geschehenundjederparteipolitischeHintergrundverschwinden.

eineschwereVerletzungderParkschutzinteressenDadieErbauungdes
StadionsaufweitenFlächendieEntfernungdesheutedortbefindlichen
BaumbestandesnotwendigmacheDerRednerrichtetandenStadtratFandler
denPraternichtzuzulassenunderappelliertandenBürgermeister,es
nichtzuzalassen,dassunterseinerHarrschafteinesderbekanntestenundbeliebsestenWahrzeichenWiensbeseitigtwirdWennderBürgermeister

könnediesemAppellfolge, er derZustimmungaller Wienersichersein .
( BeigallbeiderEinheitsliste(

GR. DrPfeiffer( . . )bemerkt,eshandlesichbeidemAntragumGemeinderatssitzungAufklärungverlangtwerdenmuss.
einedurchausnichtharmloseSacheManmüssedie Vorgeschichtesdesih
Antrageskennen,um/zu
gnügungsparkeswollteaufseinemTerraineineBadeanlageerrichtem,Die
Errichtung einer solchen Badeanlagewolle der Rednernichtunbedingt
befürworten ,da das eine Konkurrenzder städtischenBäderwäreAber

es gehe aus Gründender Sittlichkeit nicht an ,dort ein Bad zuerrich¬
ten ( Hört!Hört ! beider . . )unddieGemeindehatauchdieBaubewilligung
verweigertDader Verwaltungsgerichtshofin der SachegegendieGemeinde
entschiedenhatmusssie nundieBaubewilligungerteilenUndesist

dereinerEnteignungdesEnglischenGartensgleichkommt.Esistauchmerk-warenalsheute.ImJahre1913kamenaufeineMillionWagenkilometernoch
würdig ,dassdieGemeindegeradein diesemFallessoeilighat ,den
PraterbudenbesitzerneineGefälligkettzuerweisen,derenWünschenachEbensoistdieZahlderZusammenstösseaufderStrassenbahngerechnet
wurdenUebrigenshabengeradediePraterbudenbesitzerdieErrichtungundauf ' 83imJahre1928gesunkenAufeineMillionWagenkilometerent-¬einer Badeanlage auf demBodendes Vergnügungsparkesbefürwortet .
Manmussauchwissen ,dass die GemeindeWienschonseit einigerZeit

steht .OffenbarwillmandenGrundentwerten ,umihnmöglichstbilligkau-¬

derGemeindebekommen,umdortAnlagenerrichtenzukönnen ,dieallen
Leuten ,welchein denPraterkommen,zeigensollen ,dassWienrotist .
(LebhafterBeifallbeider. . )

ST. RWebererwidertdassalleBezirkenachderZahlderWohnungs¬
bedürftigenberücksichtigtwerdenmüssenSelbstverständlichwerdeimmer
daraufRücksichtgenommen,dassindieGemeindebautenvorallemjeneWoh-¬alsMedizinerdenAppell,nochimletztenMomentdiesesAttentataufnungsbedürftigenkommen,dieausdemBezirksind,indemderBauist

DerAntragwirdangenommenundes wirdderDringlichkeitsantrag
über die Strassenbahnunfälleverhandelt .

GRSchelz( EL, )begründetdienDringlichkeitdamit,dassdurch
dieHäufungdieserUnfälleeineBeunruhigungeingetretenist ,Imøzustände
genAusschusswurdedarübernichtsberichtet ,weshalbinöffentlicher

DemAntragwirddieDringlichkeitzuerkanntundGemeinderat
verstehen.DerheutigeBesitzerdesVer-Schelzführtaus ,dassdiemeistenStrassenbahnunglücksfälleaufdasVer-¬

sagenderelektrischenBremsezurückzuführensind . DerVerkehrwirdimmer
stärker ,aber vonder Strassenbahnverwaltungwirdweniggetanumdieent -¬
sprechendenVorsorgenzutreffenDieSchaltkastenwerdendurchMonstees ist nur überraschend ,dass Mitglieder d r Mehrheit damals erklärten ,nicht ausgewechselt und auch sonst wird nicht kontrolliert .Das geht schon

sodurchJahreundesist nichtzuverwundern,dassdieZahlderEnfällesichhäuft .
VizebgmEmmerlingentgegnet ,dasses selbstverständlichseirehr

dassniemand,dieUnfällebedauertals dieVerwaltungAberes
überraschend,dassgeradeindieserZeiteinAntragunterbreitetwirdistso ,dassfrühervielmehrUnfälleaufderStrassenbahnzuverzeichnen

76 . 87Unfälle ,imJahre1924nurmehr49 . 42undimJahre1928nur3737

KanalisierungdesPratersundnachSteuererleichterungnichterfülltaufeineMillionKilometervon' 92imJahre1913auf ' 72imJahre1924
fallenimJahre1913noch ' 45Verletzte .ImJahre1924aber ' 01undim
Jahre 1928nur mehr3 Verletzte Dabeidarf nicht übersehenwerden ,dass

inVerhandlungenwegendesAnkaufesdesGrundesderVergnügungsparkesmitderZunahmedereigenenFahrtleistungenundderständigenVermeh-¬
fenzukönnenManwilldiesenPlatzamEingangdesPratersin diehandefungderWienerKraftwagenanfür sichdieUnfallgefahrwesentlicher-¬

höhtist EswurdenvonmirnurdieZahlenfürdieStrassenbahnangeführt-¬
WürdemannochdieStadtbahndazunehmen,sowäredieEntwicklungder



DrätterBogen.
Sicherheitsverhältnisse nochweitausgünstiger . Esist auchnichtwichtig ,
dass die Bremsvorrichtungen fehlerhaft sind .Die elektrische Bremsewird

in allen Grosstädten verwendet ,weil sie am besten für kurze Bremsstreck
geeignet ist Bei demUnfall in der Langegassewurdefestgestellt dass
imMotoreineschadhafteStellewarzdaskannimelektrischenBetrieb
immervorkommenobwohldieGemeinderegelmässigalletechnischenEin¬
richtungen überprüft Das geschieht jetzt wieder ,we durch denungeheu¬
ren Allerheiligenvekkehr eine starke Abnützungerf olgt ist . Beidem

Unfallin MargaretenwarüberhauptkeineelektrischeBremdeinVerwen¬
dungsonderneineLuftdruckbremseMankannalsonichtalle Unfälleauf
dasVersagender elektrischenBremsezurückgührenEbensohat derUnfaal
in der Grinzingerstrassegar nichts mit der Bremsezu tun gehabt .Dort
ist durch den starken Laußfall der Wagenins Gleiten gekommen .DieBremse
warin Ordnung. Bei3000WagenkannnatürlichaucheinMaterialfehlervor¬
kommen ,aber die von mir mitgeteilte offizielle Unfallstatistik zeigt ,
dass die Sicherheitsverhältnisse heute viel günstiger sind ,als vordem
KriegEsdarfauchnichtübersehenwerden,dassbeidiesenUnfällendas
GesetzderSerieeinesehrentscheidendeRollespielt DieFahrerwerden
zuhausegefragtundunsichergemachtSo ,wirktwiedie Erfahrunglehrt
ein Strassenbahnunglücksich immerin einer gewissenSerie aus ,bisdann
wiederumRuheeintritt ( LebhafterBeifall )

GRDaffinger( EL)kritisiertdieBehandlung,diedie
mitglieder der Minorität im Unternehmungsausschusserfahren .

Ihre Ausführungenwerdenbagatellisiert ,ja VizebürgermeisterEmmerling
ist sogardarüberungehalten ,wennMitgliederder MinoritätimAusschuss
sachlich interpellieren DieseBehandlungderMinoritätsausschussmit¬
gliederseitensdesVizebürgermeistersEmmerlingfärbtauchaufdiehe¬
ferentenabdieebenfallsdieVorstellungenderMinoritätsmitglieder

nicht ernst nahmenEinsolchesBenehmenhat sich auchderStrassen¬
hahndirektorIngenieurSpänglerzurechtgelegt .Wirerklären ,dasswir
unseinsolchesBenahmennichtmehilängergefallenlassenWirsitzen
mitgleichenPflichtenundRechtenimAusschussundwerdeninZukunft
daraufachtendasswiralsgleichberechtigteAusschussmitgliederbehan¬
deltwerden( BeifallbeiderEL. )

DerAntragwird derStras¬
zuhndirektiongeschäftsordnungsmässigenBehanddungzugewiesen.

SchlussderSitzung19 ' 30Uhr
0ee

EineSchubertehrungderGemeindeWienDieGemeindeverwaltungveranstalte
bekanntlichanlässlichdeshundertstenTodestagesFranzSchubertseine
ReigevonkünstlerischenVeranstaltungenundhatauchdieOberbürgermeis
ter derreichsdeutschenStädtenachWieneingeladenNachFranzSchubert
ist inWiennureinekleineGasseamAlsergrundbenanntEssollnunder
KolowratringinSchubertringumbenanntwerden,EindiesbezüglicherAn¬
tragwirdbereitsvomMagistratausgearbeitstundin derkommendenWoch
vomamtsführendenStadtratLinderdemzuständigenGemeinderatsausschuss

unterbreitet

Festbeleuchtung des Rathauses Aus Anlass der Republikfeier wirdüber¬

morgenSonntagdas WienerRathausvon17 ' 30Uhrbis 20 30 Uhrundam
Staatsfeiertagvon19Uhrbis 2OUhrfestlich beleuchtet .DerLeuchtbrun¬
nenauf dem Schwarzenbergplatz wird am Staatsfeiertag von 20 Uhrbis
2lUhrseine prächtigenWasserspielezeigen .

KeinVerkaufdesBrauhausder StadtWien. EinerZeitungsmel¬
dungzufolgesoll dieGemeindeWienseit längererZeitdieAbsichthahendasBrauhauszuverkaufen.DieseMeldungist vollständigunrichtigEs
wurdenauchkeinerleiVerkaufsverhandlungengeführtundentbehrtdie
NachrichtjederGrundlage
Republikfeierder GemeindeWien .AnlässlichderZehnjahrbestandfeier
der Republik hält der Wiener Gemeinderat morgen Samstag um 11 ' 30Uhr

im Sitzungssaale des Gemeinderateseine Festsitzung ab Die Festredewird
BürgermeisterSeitzhalten .

. - - . .
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